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Sechlte Szene .

Vorige. Amrei (mit einem Bündel) .

A m rei (bleibt ſtarr ſtehen, als ſie die Umarmung ſieht).

R oſel (erſchrickt, bedeckt ihr Geſicht mit der Hand und eilt ab)

A MNr ei (zu Dami; langſam und ernſt )

Jetzt tu ich alles verſtehn . . .

Ja , Dami , jetzt mußt fort — jetzt mußt gehn — —

Siebente Szene .

Amrei. Dami. Candfriedbäuerin ( gealtert ) . Urappenzacher
Schließlich Johannes

Krappenzacher ( im Auftreten ) .

Das iſt mein Häusle , Landfriedbäuerin !

Amrei aüberraſcht )

Landfriedbäuerind Mein Bergöttle ,
die Landfriedbäuerin !

Grüß Gott zu tauſend Mal !
(reicht ihr die Hand) .

Landfriedbäuerin berwundert )

Wer iſt das Mädled

Amrei . Kennt Ihr mich nimmerd

Krappenzacher . ' s Barfüßele !

Landfriedbäuerin . ' s Barfüßele d
Amrei Freudig )

No ja ! Und der da iſt mein Bruder , der Dami !

Candfriedbäuerin Gerührth

Des Joſenhannes Kinder ! —

' s iſt ſchon lang wohl her ,

Daß wir uns nit geſehen !
(ſucht ſich zu erinnern )

Swölf Jahr ' — ' s geht ſchier ins dreizehnte !

Amrei . Ich weiß noch genau . .
Es war an dem Tag ,

Nach dem die Eltern wir ins Grab gelegt . . .



Candfriedbäuerin . Ja , ja . . . da war ' s

Groß ſeid ihr worden . . .

Und ich . . ich bin jetzt alt .

Krappenzacher .

No , no ! Biſt in die beſten Jahr '
(als Uompliment

Und eine korpulente Frau ! Das muß man ſagen !

Candfriedbäuerin (achend)

Du biſt ein Schmeichelkater !

Amrei . Bab ' ESuer oft gedacht und Sures Troſtes ,

Den Ihr uns gegeben . . .
cherzig)

Den Anhenker von Euch ,
Den hab ' ich noch und halt ' ihn heilig

Als wie ein geweihtes Bild .

Dam i (trotzig, ironiſch )

Und ich wart ' jetzt noch alleweil

Schon ſeit dreizehn Jahr '

Auf die verſproch ' nen Lederhoſen !

Candfriedbäuerin ſich erinnernd, lachend)

Bergöttle , ja ! Die kriegſt du noch !

Dami .

Kann ſ' nimmer brauchen ! Geh ' zum Militär ! —

B' hüt alle GHott ! (will gehen) .

Amrei . Wart ' doch ein biſſele , ich geh ' mit dir !

Die letzte Stund ' will ich doch bei dir bleiben ! —

(jur LCandfriedbäuerin herzlichſt )

Rechtſchaffen hat ' s mich g' freut ,

Euch wiederum zu ſehn . . .

Candfriedbäuerin .
Und mich noch mehr , du herzlieb ' s Mädle du !

(küßt ſie auf die Stirn )
Amrei . B' hüt Gott !

( Amrei und Dami ab)

Landfriedbäuerin .
' s Barfüßele hat ſich aber ſauber ' rausgewachſen !

Krappenzacher . Sin Muſtermädle !



Johannes . Und die Saaten

Wohlgeraten ,
Alles blühend , nah und fern —

Candfriedbäuerin .

Jetzt aber hör ' , Krappenzacher , warum ich zu dir

gekommen bin , geraden Wegs zu dir vom All —

gäu ' rüber !

Krappenzacher .

Zu mird Ah ! Da bin ich ſehr kurios !

LCand ee
Ich will , daß mein Sohn Johannes heuert , und du

biſt der beſte Heiratsmacher in der Gegend !

Krappenzacher .

Wahr iſt ' s, ich find ' die ſchönſten Bräutle !

Landfriedbäuerin .
Und weil ich ſelber aus dieſem Dorf da bin , will

ich , daß ſich mein Sohn ein Bräutle ſucht , das

auch von da !

Krappenzacher .
Bier gibt ' s die allerſchönſten Jungferle —

Arbeitſam , tugendlich, g ' ſund und reich !

Candfriedbäuerin .
Da kommt ja mein Johannes !

GSohannes, ſich umblickend, tritt auf. )

Krappenzacher
Das iſt ein Staatsmenſch ! Kompliment !

Johannes .

Mutter , nun hab ' ich dein Dörfle geſehn ,
Mutter , Mutter , wie iſt das

5 ſauber und ſchön !

Weiße Bäusle gar zierlich .

Der Virchturm lugt ſo keck ins Land hinaus —
Und das Wirtshaus ſtreckt manierlich

Seinen grünen Arm heraus !

Krappenzacher .
Haha ! Der verſteht ' s ! Wirtshaus Hauptſach ' l



Johannes . Und die Saaten

Wohlgeraten ,
Alles blühend , nah und fern —

Rimmelsſegen
Auf allen Wegen ,

Mutter , dein Dörfle hat der Berrgott gern !

Mutter , ſo hab ' ich dein Dörfle u. ſ. w.

Candfriedbäuerin .

Mein gut ' s Johannesle ! — Wo iſt denn unſer

Schimmeld

Johannes . Vorm Dorf hab ' ich ihn eingeſtellt !
Krappenzacher .

Beim Kreuzwirtd Das iſt nit ſicher ! Mußt ihn da

einſtellen , beim Rodelbauer ! (für ſic ) So kommt er

gleich zum Vieh und in die Familie !

Johannes . Ich hol ' dann den Haul !

* andfriedbäuerin .
Jetzt hör ' , dem Krappenzacher will ich ſagen ,

Was für ein Bräutle er dit finden ſoll !

Johannes ( acht )

Kann der ' sd Haha ! Ich will ein Bräutle ,

Das wie der Sonnenſchein in Baus und Bof !

Landfriedbäuerin . Das iſt ſchon recht !

UKrappenzacher . Doch muß man ' s finden

Das Bräutle ſo vom beſten Schlag !

Landfriedbäuerin Ceinfach und herzlich)

Schau ' , daß ſie dir gefällt

Das iſt das Erſte ! l
Denn ohne Cieb ' iſt keine Freud ' !

Und kannſt du dich auf ſie nicht freuen ,

Siehſt nicht in ihr die Gab ' ,
Die dir der liebe Bimmel ſchickt ,

Wenn du ſie küſſen darfſt —

Merk dir recht gut , was die alte Mutter ſpricht :

Dann iſt ' s die rechte Liebe nicht !

Alle drei . Dann iſt ' s die rechte Liebe nicht !



Landfriedbäuerin .

Schau ' daß ſie alles ſelbſt und richtig tut !

Tut ſie es ſelbſt nit gut — tun ' s auch die Mägde nit !

Und wenn du ſie im Sorn ertappen könnteſt —

Das wär ' die Art , ihr recht ins Berz zu ſchauen !

Johannes ( eächelnd ) .

Lieb ' Mutterle , du predigſt wie der Pfarrer !

Krappenzacher .

Ei , wenn der Pfarrer ſo ſchön predigen könnt ' !

Doch denk ' ich , Bäuerin , du biſt jetzt zu End ' .

( Man hört hinter der Szene von zwei Frauenſtimmen ſingen )

„ Dreh ' dich um und dreh ' dich um ,

Rotg ' ſcheckerte Kuh !

Wer wird dich denn melken ,

Wenn ich heiraten tud “

Candfriedbäuerin die lauſchte )

Johannes berwundert )

Die Stimmen ſagen mir noch was !

Was , Mutter d

Candfriedbäuerin .
Merk ' auf , ob deine Braut beim Singen gern
Die zweite Stimme ſingt ,
Das iſt die ſchwerere . . .

Das hat was zu bedeuten !

Krappenzacher .

Ui , meine Frau , das war ein Graus —

Nat immer g' habt die erſte Stimm ' . . . im Baus !

Cand f riedbäuerin ( under gehen vorüber ) .

Und guck , da kommen RNinder grad des Weg ' s ,

Die ſagen mir auch was !

Schau ' nach , ob ſie ihr Schreibheft hat

Noch von der Schul ' her . . . das iſt wichtig !

ESin Mädle , das nit treu und gut ,
Was ihr wert , bewahren tut ,
Bei dem iſt ' s mit dem Berzen auch nicht richtig !

V5 ohannes chat verſucht, einen Unoten an ſeiner Peitſche aufzulöſen ,
was nicht gelang , ungeduldig will er ihn nun aufſchneiden )—



Landfriedbäuerin . Siehſt du , das darfſt du tun ,

Das Mädle aber nit !

Gib acht , ob einen Unoten ſie zerſchneidet —

Aufknüpfen muß ſie ihn .. . aufknüpfen !

Ja , ja , mein Sohn , da liegt ein tief Geheimnis drin !

Krappenzacher .

Fix Slement ! So eine kenn ' ich grad !

Die hat alle die Tugenden und noch viel mehr !

Candfriedbäuerin . Wer iſt ſie dennd

Krappenzacher (eiſe zur Sandfriedbäuerin )

Die Roſel , die Schweſter vom Rodelbauer , dem

großen Dorfwirt ! ( lau ) Gehen wir gleich hinein !

Landfriedbäuerin . Komm , Johannes !

Johannes . Vein !

Mutter , es ſoll mich nit kennen ,

Das Mädle , das ich will frein ,
Den Namen will ich ihr nennen ,

Fühl ' ich : die iſt ' s! die wird mein !

Sie ſoll ſich nit ſpreizen , nit zieren ,

Und hab ' ich ſie ehrlich befragt ,
Und iſt ſie , wie du geſagt ,

Dann führ ' ich ſie heim mit frohem Sinn

Als meine Bäuerin ,

Als mein Weib !

Landfriedbäuerin (prichy ) Vecht ſo , Johannes !

Johannes .
So will ich ſie mir heut ' beim Kirchweihfeſt anſehn ,

ohne daß ſie ' s weiß !

Landfriedbäuerin . War ' s doch mein erſter Rat :

Schau ' , daß ſie dir gefällt ! Das iſt das Erſte !

Denn ohne Lieb ' iſt keine Freud ' !

Und kannſt du dich auf ſie nicht freu ' n,

Siehſt nicht in ihr die Gab ' ,
N Die dir der liebe Bimmel ſchickt ,

Wenn küſſen du ſie darfſt —
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Merk ' dir ' s recht gut , was die alte Mutter ſpricht :

Dann iſt ' s die rechte Liebe nicht !

(Alle drei ab. )
(Die Uirchenglocke ertönt . )

Hchte Szene .

Die Rodelbäuerin . Boſel (beide im Feſttagsſtaat ) .
Amrei ( im gewöhnlichen Anzuge) .

Rodelbäuerin . Jetzt g' ſchwind , g' ſchwind !
Man hat zur Litanei ſchon g' läut !

Roſel .

Jetzt iſt das Schuhbändle mir aufgegangen !
(ruft ins Haus)

Amirei ! Barfüßele ! du Gans !

Amrei wwon innen) J . 9, ja !

Rodelbäuerin . Sei nit ſo wüſt mit ihr !

Amrei ( kommt) Da bin ich ja !

Roſel .

Naſt mir das Bändle ſchön gebunden , du !

Unie ' nieder , knüpf ' es zu , du Dumme , du !

Amrei ( uts ) . No ja !

Roſel (pöttiſch ) Barfüßele , weißt wasd

Komm ' auch zum Virchweihtanz !

Amrei (aufblickend , ſchüchtern ) Wied wasd

Ro ſe chochmütig wohlwollend )

Biſt auch ein junges Blut ! Sollſt tanzen !

Rodelbäuerin .

Ja , ja ! Die Amrei ſoll ſchon mit !

5
Roſel . Vommſt ' leicht barfüßig , ſo wie du biſtd

Amrei .

Ach nein ! Ganz neue Stiefel tu ' ich an

Und auch den Anhenker , den mir die Landfried —

bäuerin geſchenkt .

Rodelbäuerin . So iſt es recht , Amrei !
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